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Die Expedition

Die erſte Leſung der Verwaltungsgeſetze
Die Berathung welche ſich an die von der Regierung ein

gebrachten Verwaltungsgeſetze geknüpft hat hat bisher ſich auf
die Behandlung ſehr weniger Leitmotive beſchränkt Die
Verwaltungsgeſetzgebung welche ſeit dem Jahre 1872 eingeführt
iſt hat große Mängel das wird von allen Seiten anerkannt
Jm Grunde befriedigt ſie Niemanden Ganz beſonders wirft
man ihr Mangel an Einfachheit vor und dieſer Mangel iſt
nicht in Abrede zu ſtellen Aber dieſer Mangel an Einfachheit
iſt nicht dadurch hervorgerufen worden weil irgend Jemand an
komplizirten verwickelten und verwirrten Einrichtungen eine
Freude gehabt hätte ſondern er war das natürliche Ergebniß
der Verhältniſſe Man hatte Rückſicht z nehmen auf
die hiſtoriſche Entwickelung man wollte für aus
reichenden Rechtsſchutz auf dem Gebiete des öffent
lichen Rechts ſorgen Hätte an der Spitze der inneren
Verwaltung ein Mann von weitem Blick und ſchöpferiſcher
Thatkraft geſtanden ſo wären dieſe Mängel wohl vermieden
worden Aber Graf Eulenburg der ältere hatte wohl guten
Willen hatte Geiſt e et aber die eigentlich
ſchöpferiſche Kraft fehlte ihm Er übernahm nicht die Leitung
ſondern ließ ſich leiten der an ſich rühmenswerthe Ehrgeiz
ſeinen Namen mit dem großen Werke in dauernde Verbindung
zu ſetzen veranlaßte ihn daſſelbe in die Hand zu nehmen und
nicht eine unbeugſame Ueberzeugung von dem was eigentlich
geſchehen müſſe Es entſtanden Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Parteien zwiſchen den Häuſern des Landtages
die alle durch ſchwankende Kompromiſſe ausgeglichen wurden
Wenn das Werk mangelhaft geworden iſt ſo liegt dies ein
fach daran daß niemand da war der es hätte beſſer machen
können

Wenn nun Herr v Puttkamer daran geht dieſes Werk zu
reformiren ſo geht er zweifellos von der Ueberzeugung aus
daß er die Kraft beſitze alle Schwächen des Werkes zu über
winden An neuen Ideen aber die ein Zeugniß dafür ablegen
könnten daß er wirklich der berufene Mann ſei läßt er es
fehlen Jn ſeinen Entwürfen befindet ſich kein in Wahrheit
neuer Gedanke es ſind Jdeen die ſchon früher vorgetragen
ſorgfältig erörtert und ſchließlich abgelehnt worden ſind Der
bei weitem wichtigſte Gedanke die Verſchmelzung des Bezirks
rathes mit dem Bezirksverwaltungsgerichte iſt noch vor drei
Jahren ſehr ſorgfältig behandelt von dem Miniſter Graf
Eulenburg dem jüngeren lebhaft bekämpft und ſchließlich ab
gelehnt worden Alle unbefangenen Leute ſind damals der
Anſicht geweſen dieſe Frage ſei damals endgiltig verworfenworden denn ſie war damals gewiſſermaßen don in der

Reviſionsinſtanz erörtert und abgelehnt worden Wenn Herr
v Puttkamer ſie heute wieder aufnimmt ſo geſchieht es o w
bar nicht weil er beſſere Gründe dafür hat ſondern weil er
eine andere Majorität vor ſich hat und weil er annimmt die

Fürſprache der Regierung die dieſer Jdee bisher gefehlt hat
und die ihr jetzt zur Seite ſteht werde ihr zum Siege
verhelfen

Vereinfachung des Regierungsapparates ſo lautet das Stich
wort von der einen Seikte wirkſamer Rechtsſchutz ſo lautet es
von der anderen Seite Faſt nur um dieſe beiden Stichworte
iſt der zweitägige Kampf geführt worden Von liberaler Seite
ſagte man der komplizirte Regierungsapparat werde auch von
den neuen Provinzen ohne Widerwillen übernommen werden
wenn ibnen dafür der wirkſame Rechtsſchutz zu theil wird
deſſen ſich die alten Provinzen erfreuen Von konſervativer
Seite und vom Tiſche der Regierung erwiderte man der Rechts
ſchutz werde auch unter dem vereinfachten Regierungsapparat
ein ausreichender ſein Von beiden Seiten wurden dieſe Fragen
möglichſt eingehend erörtert der Miniſter ſagte mit Kraft
die Diskuſſion ſei ſo weit gediehen daß man abſtimmen könne

Für die Liberalen mußte es von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein daß ein Mann wie Gneiſt welchem man radikale Tenden
zen nicht zum Vorwurf machen kann und der ſich einer
überlegenen Sachkenntniß erfreut für die Ablehnung der
Regierungsvorlagen eintrat Er führte aus daß ein Richter
der nicht die Eigenſchaft der Unabſetzbarkeit hat nach deutſchen
Anſchauungen als ein Richter überhaupt nicht betrachtet werden
könne Die liberalen Parteien ſind in dieſer Frage geſchloſſen
Die Entſcheidung liegt beim Centrum das unſchlüſſig und
getheilter Anſicht der Frage gegenüberſteht Vorausſichtlich
elingt es in der Kommiſſionsberathung die Regierungsvor
age in einzelnen Stücken abzurunden und die gefährlichſten

Beſtandtheile daraus zu entfernen

Politiſche Ueberſicht
Jn dem Lyoner Anarchiſtenprozeß iſt am Freitag das

Urtheil gefällt worden Der Gerichtshof hat in dem
ertheilten Erkenntniß das Vorhandenſein eines Anarchiſten
bundes angenommen der den Charakter einer Verbrüderung
mit der Jnternationale habe und darauf ausgehe ein Ein
ſtellen der Arbeit und eine Beſeitigung des Vaterlands des
Eigenthums der Familie und der Religion herbeizuführen
demgemäß hat der Gerichtshof die Angeklagten Gauthier
Bernard Bordat und Krapotkin zu Sjährigem
en zu 2000 Fres Geldbuße zu 10 jähriger
Ueberwachung und zum Verluſte der ſtaatsbürger
lichen Rechte und der Ehrenrechte auf fünf Jahre
verurtheilt Fünf Angeklagte wurden freigeſprochen die
übrigen Angeklagten wurden zu Gefängnißſtrafen von 6 Mo
naten bis zu 4 Jahren verurtheilt Bei Publikation des Ur
theils kam es zu tumultugriſchen Scenen namentlich durch die
Frauen von mehreren der Verurtheilten Die anweſenden
Soldaten ſtellten die Ruhe wieder her Die Frau des Fürſten
Krapotkin verließ den Saal am Arme von Louiſe Michel

Einige Pariſer republikaniſche Journale berichten von einem
legitimiſtiſchen Komplot unter dem Namen Katholiſche
Allianz Es ſolle dies eine weitverzweigte unter Leitung
Charette s ſtehende Verbindung ſein deren Zweck der Umſturz
der Republik ſelbſt mit Waffengewalt wäre 33 Legionen
würden im Weſten und Centrum organiſirt werden mehrere
Offiziere würden an der Verſchwörung theilnehmen es ſollen
auch Waffendepots vorhanden ſein Der Temps beſpricht
gleichfalls die Gerüchte über die Organiſation der legi
timiſtiſchen Partei und meint die Details wären viel
leicht etwas übertrieben im allgemeinen wären in
deſſen die gemeldeten Fakta richtig Die Behörde habe
ein wachſames Auge auf derartige Verſuche einer Ver

ſolcher Verſuch gemacht werden ſo werde er energiſch unter
drückt werden Die über die Freilaſſung des Prinzen
Napoleon umlaufenden Gerüchte ſind r der Unter
ſuchungsrichter wird das Ergebniß der in den Provinzen vor
genommenen Erhebungen abwarten eine Entſcheidung dürfte
vor Ablauf von 2 oder 3 Tagen nicht zu erwarten ſein Die
Gemahlin des Prinzen Prinzeſſin Clotilde iſt in Paris ange
kommen

Die Beiſetzung der Leiche des Botſchafters Grafen
Wimpffen hat am Freitag in Graz ſtattgefunden Der Feier
wohnte im Auftrage des Kaiſers der Ober Ceremonienmeiſter

Graf Hunyady bei außerdem waren Vertreter des Aus
wärtigen Amtes der Statthalter der kommandirende General
und zahlreiche Notabilitäten anweſend

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe brachte am
Freitag der Abg Peez eine Interpellation ein wegen der Ausführung des Berimet Vertrags betreffs der türkiſchen

Bahnanſchlüſſe Das Haus berieth ſodann die neuen
Steuer Entwürfe und verwies dieſelben ſchließlich an den Steuer
Ausſchuß Den Ausführungen des Abg Plener gegenüber be
merkte der Finanzminiſter daß die neue Erwerbſteuer die Laſten
erleichtern werde nur diejenigen welche bisher von dieſer
Steuer befreit geweſen ſeien könnten beunruhigt ſein Dies
werde aber den Staatskredit nicht erſchüttern Die Zinſen
der Prioritäts Obligationen würden durch die Rentenſteuer
nicht berührt Der Miniſter hält es für unthunlich die
Steuervorlagen vom Standpunkte der politiſchen Partei zu
verwerfen und erklärt ſchließlich die Regierung werde etwaige

e gern annehmenJn Portugal ſteht eine Reorganiſation der portu
ieſiſchen Pairskammer bevor Das Oberhaus ſoll

ünftighin die Bezeichnung Senat führen und aus 150 Mit
gliedern beſtehen von denen 50 vom Könige gewählt und auf
Lebenszeit ernannt werden 50 die verſchiedenen Klaſſen des
Gemeinweſens repräſentiren und die übrigen 50 durch doppelte
Abſtimmung gewählt werden ſollen

Deutſches Reich
BVerlin 19 Jan Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute vormittag ließ
ſich Se Maj u vom Polizei Präſidenten und ſpäter von
den Hofmarſchällen Vorträge halten und empfing mittags mehrere
höhere Offiziere zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen
Später ertheilte der Kaiſer dem Mitgliede des Herrenhauſes von
RochowPlefſow dem neuernannten deutſchen Geſandten in Wa
ſhington Herrn von Eiſendecher dem Dr von Bojanowski beauf
tragt mit der Leitung der Direktions Geſchäfte im Auswärtigen
Amte ſowie den beiden Regierungs Präſidenten von Danzig und
Köslin Herren Rothe und Grafen Clairon Hauſſonville Audien
zen und empfing dann zum Vortrag den Geh Hofrath Bork
Der Kronprinz nahm geſtern vormittag einige militäriſche Mel
dungen entgegen und ertheilte um 12 Uhr dem bis
herigen Pfarrer zu Paretz Herrn Schulz Audienz Um 1 Uhr
begab ſich der Kronprinz zu dem Kapitel des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ins Königl Schloß ſpäter zum Diner bei Sr
Maj und beſuchte abends die Vorſtellung im Schauſpielhauſe
Die Prinzeſſin Wilhelm leidet noch immer an einem leichten
Erkältungszuſtande welcher ſie hindert das Zimmer zu verlaſſen

Der Herzog und die Herzogin von Edinburg empfingen
in der ruſſiſchen Botſchaft geſtern u a einige Mitglieder des
diplomatiſchen Corps und beſuchten abends die Vorſtellung im
Schauſpielhauſe Heute vormittag nahm das prinzliche Paar ver
ſchiedene Sehens würdigkeiten in Augenſchein und ſolgte einer

bindung welche von gewiſſen rührigen Perſönlichkeiten der
royaliſtiſchen Partei unternommen würden Sollte irgend ein

Einladung des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin zum
Diner Das Befinden des Herrn Staatsſekretärs Staats

m Taienpredigten
II

Beſcheert Gott ein Stück Fleiſch ſo will es gemeiniglich
der Teufel ſieden und anrichten

Die Sentenz mag älter ſein als Herr Johann Schrader
der ſie einer im Jahre 1631 zu Helmſtedt erſchienenen Samm
lung alter teutſcher zu vorſichtigem Leben dienender Sprich
wörter einverleibt hat Sie ſtammt vielleicht ſchon aus der
Zeit Lüthers wo man es liebte die Widerwärtigkeiten des
Lebens dem leibhaftigen Gottſeibeiuns in die Schuhe zu
ſchieben deſſen e n e überall zu riechen war Heut
utage iſt dieſer garſtige Geruch verflogen der Teufel hatu wanz und Pferrefuß abgelegt und ſt ein gebildeter Mann

geworden der ſich in die Poeſie zurückgezogen hat und ſelbſt
die ihn noch im Zorn herbeirufen rechnen nicht mit Beſtimmt

it darauf daß er wirklich erſcheine Allein das Sprichwort
t dadurch nichts von ſeiner Geltung verloren
Wem wäre es noch nicht widerfahren daß er ſich auf etwas

recht von r gefreut hat und daß in dem Augenblicke wo
er ſein Gut genießen will ihm ſeine Freube in der abſcheu
lichſten von vergällt und verbittert wird Haben nicht
tückiſche Köchinnen ſchon den ſorgſamſten Hausfrauen den
Braten verſalzen der tagelang zuvor den Appetit der ganzen
Familie gereizt hatte Haben nicht liebende Gattinnen durch
rin Aufräumen unter den Büchern und Taſchenbüchern
des Gatten dieſem ſchon die Ueberraſchung verdorben die er
ihnen am Weihnachtsabend oder am Geburtstag zu Füßen zulegen gedachte Unſelige Veränderungen von Eienbahnfahr

länen um eine Minute verſäumte Anſchlüſſe wie viele zerberk Rendezvous wie viele kalt gewordene Mittagseſſen habt

r auf dem Gewiſſen Warum mußte des Oberförſters
rauner gerade an dem Tage lahm werden an welchem erdas Töchterlein zum Balle ſahren ſollte dem beſuchteſten

amüſanteſten des ganzen Winters Fluchwürdiger Knopf der
juſt in dem Augenblicke in die Lüfte ſpringt da der Liebhaber
ſeiner Angebeteten die Erklärung ausſprechen wollte die David
Copperſield der reizenden Dorg Spenlow machte daß Liebende
früher geliebt hätten und Liebende ſpäter lieben würden daß

könnte wollte oder ſollte wie er Dora liebte
Vom Poaradieſe her ſcheint es das Schickſal aller menſch

lichen Freuden zu ſein d ihnen die Leiden ſo nahe ſind wie
die Dornen den Roſen Wie glücklich und froh hätten Adam
und Eva leben können in ihrem ſchönen Garten ohne Kultur
kampf ohne Exekutor aber der Teufelsapfel brachte ſie um
Freiheit und Luſt Seitdem giebt es keine reine Freude mehr
auf Erden Jeder wünſcht ſich allerlei und ſobald er es hat
wäre es ihm lieber er hätte es nie beſeſſen Die Kinder
wünſchen wenn wir doch groß wären und es den Erwachſenen
gleich thun könnten wenn wir doch Geld und Häuſer hätten
und Kleider und Orden Die Erwachſenen ſagen wenn wir
doch wieder Kinder wären in Einfalt und Unſchuld ohne die
Plage der Arbeit ohne die Lüge der Geſellſchaft

Die Natur beſcheert uns manches gute Stück Fleiſch aber
der Teufel ſiedet es und richtet es an Wer liebt nicht den
Sommer und ſeine Pracht aber wer haßt nicht ſeine bleierne
Gluth und ſeine Donnerwetter Der Winter bringt lange
Abende und e Stuben aber auch ſcharfe Oſtwinde
und tödtlichen Froſt Wer zu Hauſe bleibt hat Langeweile
und wer auf Reiſen geht ſchlechte Betten wie ſoll man
es nun anfangen um zufrieden zu ſein Unter den Tropen
blüht und leuchtet die ganze Fülle der Vegetation aber unter
den üppigen Büſchen lauert und kriecht Raubgeſindel und giftiges
Gewürm ein Fabeldichter möchte ſagen es ſei faſt wie an den
Höfen der Fürſten und in den Häuſern der Reichen Die
großen Städte bieten den Sinnen alle Genüſſe dem Geiſte
alle Anregungen dem Gemüthe alle Zerſtreuungen allein ſie
bergen in ihrem Schooße auch Elend s Verderben
in jeder Geſtalt Die kleinen Dörfer von Weizenacker und

e umgeben rühmen ſich noch nahrhafter Koſt und
einfacher Sitten aber wer ſie kennt v auch von ihrer
geiſtigen Jſolirung und ihrem unendlichen Miſt

Die Geſchichte macht keine Ausnahme von der Regel daß
Gott das Gute vorbereitet und der Teufel das Böſe daraus
eſtaltet Luther wußte daß er ein nothwendiges und heil
ames Werk unternahm als er die Riegel aufſperrte die das
Volk in der r Gefangenſchaft des Papſtthums

le

aber kein Liebender jemals ſo geliebt hätte oder lieben würde begannen wurde ihm bange vor dieſen Freunden die er als
ſeine Feinde erkannte und er ſtieg von der Wartburg um den
Satan zu bekämpfen der in ſeine Hürden ſei Die

pit des Evangeliums hatte er auf den Schild gehobenſobald er aber ſah daß die Bauern von dieſer ſleiſch ich ver

ſtandenen Freiheit vor allen Dingen den ne machten
daß ſie ihre Herren mit Dreſchflegeln todtſchlugen fuhr er wie
ein Wetter in dieſe tobenden Rokten in deren Schreien man
ſo wenig willigen dürfe wie Chriſtus in die Verführung des
Satans

Heutzutage bemühen ſich unterrichtete und wohlwmeinende
Männer die Religion von mythiſchen die Kirche von hierar
chiſchen Anhängſeln und Wucherungen zu ſäubern und flugs
heften ſich Leute an ihre Ferſen die das wüſte Geſchrei er
heben weg mit der Kirche weg mit der Religion Und
andererſeits müſſen diejenigen welche dem Strom der Unord
nung und Auflöſung den Damm einer geſunden Religioſität
entgegenſetzen wollen zu ihrer Beſchämung erleben daß ſich
unſaubere Geſellen an ihre Rockſchöße hängen die dreiſt das
Afterevangelium verkündigen das Heil komme von Junkern
und laſſen Das Fleiſch iſt gut aber ſobald es der Teufel
würzt und ſpickt wird es ungenießbarJſt es auf politiſchem Gebiete anders Welcher Deutſche

wäre nicht ſtolz und froh über die mit allen Kräften des Volkes
r Gründung des neuen Reiches Aber nun ſeht wie

röckeln und wühlen demoliren und verunſtalten daß der
eufel ſeine helle Freude daran haben muß wie ein gewalt

ſames Rückwärts und ein maßloſes Vorwärts um die Wette
am geſpannten Seile zerren wie die Größe z vor ſich ſelbrchtet und die Kleinheit auf ellenhohen Stelzen geht wie

Römlinge deutſche Geſchichte machen und die Deutſchen den
römiſchen Geiſt ſie zehnmal und hundertmal verflucht hatals den Retter der e preiſen wie Menſchenfurcht
und Servilismus die Poloniusſeelen in einem Athem ver
ſichern heißt die Wolke dort ſehe aus wie ein Kameel nein
wie ein Wieſel nein wie ein Walfiſch Ein gutes Stück Fleiſch

unſer Jahrhundert uns beſcheert r es Gott daß er
elbſt es ſiede und anrichte und dem Teufel auf die Finger

ſchlage der es abermals verderben will
hielten aber als ittenberg zu hauſenBilderſtürmer in



miniſters v Boetticher iſt ein fortdauernd gutes und jede Gefahr werig e wie im Jahre 1881 Von den verſchiedenen Börſen
a dem Ausſpruche

v

eichs
eſuche Herr Staatsſekretär Burchard iſt durch ſeinen ein9 ch Jtalien verhindert wärtige Preis zu niedrig erſcheint iſt es el als wenn er esZuſtand an der Fortſebung der Reiſe na

worden und r augenblickli
Leipzig wohnen

Wien zu reiſen

die Wahl des Abg v Levetzow beanſtandet war die Be
t Berlin 19 Jan Der Reichstag ſetzte heute nachdem wie für den Geldhandel gilt aber auch für den Waarenhandel unda Abg Arnold Nation zur Laſt fallen Schon früher iſt ausgeſprochen daß eine

rathung des Wedellſchen Antrages
lädirte für die Annahme deſſelben Abg Büchtemann hob Susaltor e der Antrag unverkennbar duer Animoſität gegen eb ehe

Die Fortſchrittspartei habe zwar den Die Bezunahme auf die Brauſteuer kann hier nicht maß
kein Intereſſe an derſelben aber unſer modernes Leben bedürfe gehen ſein da das Brauregiſter keinen Einblick in die Geſchäfts
der Konzentrirung des Kapitals und der Börſengeſchäfte Abg
Scarc n gab der Hoffnung Ausdruck daß die Kom

d aus dem Antrag eine rationelle Börſenſteuer
bg Sonnemann bekämpfte zwar den vor

liegenden Antrag trat aber für eine ſchärfere Heranziehung des
Man möge doch in Preußen eine Kapital

Abg Kayſer vermochte in dem An
trag nur das Emporkommen des feudalen Sozialismus zu

die Börſe entſprungen ſei

miſſions
machen werde

Großkapitals ein
rentenſteuer einführen

erkennen der die Börſenmänner aus den Reihen der Ariſto
kratie entfernen will

Bild vom Weſen und der Bedeutung der Börſe und der
Differenzgeſchäfte und erläuterte die Differenzgeſchäfte inen hen zur Spekulation bgeordneter von

chorlemerAlſt erklärte namens des größten Theils
des Centrums daß daſſelbe den Antrag acceptire Abg
Perrot ſuchte eine Reihe nationalökonomiſcher Kapazitäten für
den Antrag ins Feld zu führen ohne indeſſen ſonderlich glück
liche Erfolge zu erzielen Abg Löwe beleuchtete die agrariſchMauſthae eite des Antrags der nicht das Spielgeſchäft

die ehrliche Arbeit betreffen werde Damit ſchließt
die Debatte und der Vertagungsantrag wurde angenommen
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr

Seitens der deutſchkonſervativen Fraktion wird im Reichstag
ein Antrag auf per der Reichsjuſtizgeſetze
angekündigt welcher anläßlich des Falles Hapke den Mit

liedern der chriſtlichen Religion wie auch den Juden dasKecht einräumen will den Eid vor einem Religionsgenoſſen

eventuell unter Zuziehung eines Geiſtlichen ihrer Religion ab
ulegen Man wird auf dieſe ſenſationelle Verhandlung und
r Reſultat in hohem Grade geſpannt ſein dürfen

Das Centrum will eine Interpellation in betreff der
tag seuye der Poſtbeamten an den Reichstag

ringen

Karlsruhe 10 Jan Die Sammlungen des Landes
comiteés für die infolge der Ueberſchwemmung Nothleidenden
r 320,000 die des Mannheimer Comites 120,000 M
ergeben

Darmſtadt 19 Jan Die erſte Kammer iſt dem Beſchluſſe
der zweiten Kammer wegen der Nothſtands vorlage bei

getreten

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Ztg

34 Sitzung vom 19 Januar
Am Tiſche des Bundesraths Scholz v Kameke
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 z Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Wahl

prüſungskommiſſion über die Wahl des Abg v Levetzow
III Frankfurt Die Kommiſſion beantragt die Wahl zu bean
ſtanden und den Herrn Reichskanzler zu erſuchen eine Reihe
von Ermittelungen zu veranlaſſen und dem Reichstage von dem
Ergebniſſe e zu machen

Das Haus nimmt den Antrag ohne Debatte an
Darauf wird in der Berathung des Antrages v Wedell

Malchow rosentuale Börſenſteuer fortgefahren
Abg Vr Arnold konſervativ auf der Tribüne ſchwer ver

ſtändlich tritt dem Gedanken entgegen daß der Antrag einer Ab
neigung gegen dte Börſe entſprungen ſei hält ſogar die Speku
lation innerhalb gewiſſer Grenzen für eine Nothwendigkeit aber
auch hier könnte und müßte eine Gewerbeſteuer wie von anderen
Branchen erhoben werden Wir werden deshalb die Börſenſteuer
za a bekommen es frage ſich nur wann Dem Antrage
v Wedell liege der Gedanke zu Grunde daß einmal das große
Umſatzgeſchäft mehr betroffen werden müßte als das kleine und
daß ferner gerade das Differenzgeſchäft eine Steuer ertragen könne
Man könne nun die Faſſung des Antrages ſelbſt ſeine Tendenz
bekämpfen das werde man aber nicht leugnen können daß er ge
recht und billig iſt Redner ſucht dann die Plrern gegen den An
trag erhobenen Bedenken zu entkräften ie Veranlagung zu
der Steuer ſei wohl ausführbar Wenn man das Geſetz für zu
art und weitgehend halte ſo könnte die Kommiſſion alle erforder

n Maßregeln zur Milderung dieſer Härten treffen Die
Steuer an ſich ſei eine er ausgleichender Gerechtigkeit

zutreffe gerade das Börſenſpiel würde auch finanzie
rigen Reſultaten führen Gerade dieſer letzte Punkt ver Ern

diene beſondere Beachtung da die Geldbedürfniſſe des Reiches
immer mehr zunähmen der Reichstag aber die Finanzprojekte der
Regierung mit Konſequenz vereitele Damit diene man der Nation
nicht Oho links Ein weiterer Grund für das vorliegende
Geſetz ſei daß das Börſenſpiel nur eine gefährlichere Form des

zardſpiels iſt alſo auch wie dieſes eingeſchränkt werden müßte
an rede immer ſo viel von Recht und Freiheit jetzt ſolle man

doch einmal Ernſt machen und für den verrufenen armen Mann
etwas thun Heiterkeit links Beifall rechts

Abg Büchtemann Man braucht den vorliegenden Antrag
gar nicht vom Fraktion tandpunkt aus zu betrachten um ihm ent

per Wollen ſie r Rechten in der That die Aufgabe
auf ſich nehmen die moraliſche Kraft der Nation durch Beſchnei
dun d Funktionen zu hemmen Waren doch bei dem
Sründungsſchwindel hochkonſervative Namen betheiligt Hört hört
ich weiß alſo nicht weshalb die konſervative Partei es als ihren

f anſieht die Börſe zu ſäubern Der Antrag v Wedell er
innert mich lebhaft an den Ausſpruch Savigny s von dem Mangel
des Berufes unſerer Zeit zur Geſetzgebung Der Antragſteller
wird ſich wohl ſelbſt überzeugt haben daß ein legislatvriſch faß

e weder in dem Entwurf noch in der Gründung
Sdruck gefunden hat Ebenſo vergeblich haben ſich die Ver

idiger des den Kopf des Herrn v Wedell zerbrochen
iterkeit Schon durch das Geſetz bon 1881 ſind unzweifel haft

die Kreiſe nicht betr en die man treffen wollte hingegen hat
man Kreiſe Ptroſfen ie man zu ſchonen alle Veranlaſſung hat
Namentlich die gewoſſen r anken haben darauf hinge
wieſen daß gerade die kleinen Kaufleute und die Handwerker be
troffen worden ſind die geſammten Vorſchu e hrt welche

gen Jahre etwa Millionen Mark betragen haben ſind

des Geheimen Medizinalrathes Profeſſor und dergmann jetzt ausgeſchloſſen Geſtern nachmittag beehrte der Herr v Wedell hat auch gar nicht geſagt weshalb Zeitgeſchäfter e e mit einem längeren anders behandelt worden ſollen als Kaſace äfte Wenn

ch ſchwer krank im Hauſe einer in
en Schweſter darnieder Der Patient hat ſchon

ſeit mehreren Jahren wiederholt apoplektiſche Anfälle erlitten
Der rumäniſche Staatsminiſter Stourdza hat nag mehrtägigem
Aufenthalte heute nachmittag Berlin wieder verlaſſen um nach

m Uebrigen acceptire er denſelben da
ſeine Partei das wilde das Volk ruinirende Spiel an der Börſe

verdamme e er Halle gab in humorvoller Weiſe ein
e

ndelskammermn iſt der Begriff ſehr verſchieden definirt worden

rundbeſitzer ſein Getreide liegen läßt weil ihm der gegen

heute ſchon zu einem vorausſichtlichen Preiſe verkauft Gerade in
NewYork wo die Zeitgeſchäſte gar keine Rolle ſpielen iſt die
Spekulation wilder als irgendwo Schon geſtern iſt auf die
Gefährdung des internationalen Zuſammenhanges unſerer Börſe
hingewieſen worden Ich freue mich daß man hier den Zuſammen
hang in dem Erwerbsleben der Nationen anerkennt Das Gleiche
die Schranken die man hier aufgerichtet hat müſſen harduch der

Controle wie die vorgeſchlagene nach der deutſcheu Gewohnheit unS eute ſollen nicht nur die Kaufleute ſondern
auch die Geſchäfte der Privatleute der Kontrolle unterzogen wer

age gewähren kann Wenn der Herr Antragſteller zu ſeinemAntrage nanzpolitiſchen Gründen gekommen iſt und die
Exiſtenz des Reiches davon abhängig macht ſo haben wir doch
in letzter Zeit ſchon genug neue Steuern bewilligt Wenn Sie
zur Rechten das große Jntereſſe für den armen Mann bethätigen

wollen ſo heben Sie den Getreide und Schmalzzoll auf
kann es begreifen daß der Herr Finanzminiſter den Verſuch dem
mobilen Kapital neue Steuern aufzuerlegen freudig begrüßt aber
die von ihm erhobenen Bedenken zeigen doch daß ſeine Sym
pathie über das Prinzip des Antrags wenig hinausgeht Jſt
wirklich ein Gegenſatz in der Beſteuerung von Waaren und Jm
mobilien da Der Jmmobilienſtempel ſoll das dauernd angelegte
Kapital trefſen der Grundbefitz hat doch aber auch ein Intereſſe
daran daß ſeine Waaren möglichſt frei vertrieben werden können
daß keine Umſatzſteuer hier hemmend wirkt Alle die Umſtände

meine ſriichen Freunde veranlaßt zu bezweifeln ob der
Entwurf in dieſer Geſtalt ſo faßbar ſei daß eine Kommiſſion
ihn in verbeſſerter Form vorſchlagen könnte Wir wiſſen wohl
daß in weiteren Kreiſen Vorurtheile gegen die Börſe beſtehen und
daß eine Börſenſteuer ſehr populär iſt Auch neigt die Börſe von
jeher dazu mit der Regierung zu gehen Oho rechts und gerade
ſeit den letzten Jahren ſind Anſchauungen an der Börſe verbreitet
die unſeren diametral entgegenſtehen Wir haben al o kein Frak
tionsintereſſe an der Vertheidigung der Börſe aber wir wollen
nicht zugeben daß der Schwerpunkt eines großen Theils der Ge
ſchäfte in das Ausland verlegt wird Wir bitten Sie alſo den
Antrag einfach abzulehnen Beifall links

Abg v reren erklärt ſich für Ueberweiſung an eine
Kommiſſion Er den Antrag v Wedell inſofern für berech
tigt als das mobile Kapital dem notoriſch überlaſteten Grundbe
ſitz die Steuerlaſt tragen helfen müſſe Diejenigen welche für
einfache Ablehnung des Antrages ſtimmen wollten eine ſo hoch
wichtige Frage nur begraben während doch ſelbſt von den Aelteſten
der berliner Kaufmannſchaft anerkannt ſei daß die Frage der

Börſenſteuer einen berechtigten Kern habe Man ſolle deshalb in
der Kommiſſion bemüht ſein den Antrag in eine legislativ brauch
bare Form zu bringen

Abg Sonnemann Jch habe bis jetzt eigentlich nur ab
ſprechende Urtheile über den Antrag v Wedell gehört Wenn
man dennoch für Ueberweiſung an die Kommiſſion iſt ſo will
man der allgemeinen Meinung eine Konzeſſion machen Wenn
ich für die fernt des Antrages an eine Kommiſſion bin
ſo thue ich es in dem Wunſche daß die Kommiſſion ſich über den
Sinn des Stempelgeſetzes von 1881 ausſpricht weil der Bundes
W Anſorderungen an die Steuerzahler ſtellt welche über die
Abſicht des Geſetzes meiner Meinung nach hinausgehen Der
ebenfalls hierauf bezügliche Antrag Ausfeld ſcheint mir nicht den
nächſten Weg einzuſchlagen weil er erſt die Unterſuchungen eines
Jahres abwarten will und weil es noch ganz unentſchieden iſt
ob der Bundesrath ohne weiteres der Aufforderung zu dieſer
Unterſuchung entſprechen wird Deshalb beantrage ich die Kom
miſſion möge unterſuchen inwieweit der Beſchluß des Bundes
raths vom 5 Juli 1882 dem Geſetze vom 7 Juli 1881 entſpricht
Was uns in die heutige ſchwierige Lage gebracht hat iſt die 1881
getroffene Unterſcheidung von Zeit und KaſſaGeſchäften Der

anze Waarenverkehr beruht im weſentlichen auf ZeitgeſchäftenWenn man dem Börſenſpiele Einhalt thun will ſo hat man in
den letzten Jahren ja ſchon das richtige Mittel angewendet
indem man durch Verſtaatlichung der Eiſenbahnen und
Gründung der Reichsbank die Objekte für ein ſolches
Spiel entzog Mir ſcheint der Antrag von Wedell an dem
IJrrthum zu leiden daß Jeder der ein Geſchäft macht mit

icherheit einen großen Gewinn davon hat Jn Wirklichkeit
iſt der Börſengewinn verhältnißmäßig gering ſo hat die
S r bei ihrem gewaltigen Umſatze nur o pro
Mille erzielt Und davon ſollen nun zwei vier acht u ſ w
Zehntel als Steuer gezahlt werden Herr v Wedell hätte davon
aus eigener Erfahrung erzählen können Hat er ja doch ſelbſt in
ſeiner Heimath eine Börſe gegründet die in kurzer Zeit 192 Mil
lionen verwirthſchaftet hat und ihren Gläubigern nur z pCt
geben konnte Heiterkeit Ein anderer Jrrthum iſt es wenn
Herr v Wedell durch dieſe Steuer dem Großkapital entgegentreten

können glaubt Grade die großen Handelshäuſer würden von
er Steuer Vortheil haben weil der Zinsfuß dadurch geſteigert

werden würde Wie das gemacht wird haben wir ja geſehen als
dem Herrn v Bleichröder die 90,000 M Steuern zurückvergütet

und verkaufen und an den kleinen Gläubigern wird die Sache
ängen bleiben Der Hauptgrund aber der uns gegen dieſen
Entwurf eintreten läßt iſt der daß die Steuer uns gegen das
Ausland entſchieden zurückſetzt Jetzt ſchon iſt der Verkehr an der
Börſe zurückgegangen Wir ſind erſt nach und nach zu unſerer

Stellung im e eingedrungen wirdürfen dabei keinen Augenblick vergeſſen daß wir jährlich viele
Millionen mit dem Auslande austauſchen müſſen um das zur

rnährung unſeres Volkes Erforderliche einführen zu können Da
mit würden auch unſere Häfen verlieren unſere Börſenplätze zu
rückgehen Auch kein anderer Staat hat eine derartige Steuer
Oeſterreich hatte früher eine ſolche war aber froh als ſie wieder
r wurde g hat die Börſenſteuer 1876 aufgeoben Amerika hat ſie ſelbſt nach dem Sezeſſionskriege in der größtenGeldnoth nicht eingeführt in Zrantreich re auch nur eine be

ſondere Form einer Aktienſteuer welche von den einzelnen Geſell
ſchaftern nicht aber von den Umſätzen erhoben wird Ich er
kläre offen daß hier eine gewiſſe nationale Frage vorliegt weil
diejenigen welche im Auslande ihr Kapital angelegt haben ge
zwungen werden nach und nach aus Deutſchland fortzuziehen
und daß wir einer nationalen Gefahr mit dieſer Kapitalauswan
derung entgegengehen Der finanzielle Erfolg der Steuer wäre
auch ſehr unbedeutend weil die Einkommenſteuer die Eiſenbahnen
durch Abnahme des Waarenverkehrs die Poſt und Telegraphen
verwaltung viel weniger abwerfen würden als heute Die Vor
lage iſt demnach mit einem gewiſſen Uebermuth eingebracht
worden Der Präſident rügt den Ausdruck Uebermuth in An
wendung auf einen Abgeordneten als unparlamentariſch Haben
wir denn noch nicht genug Steuern ſind nicht ſeit 1879 etwa
125 Millionen vom Reichstage bewilligt worden Mag man dec
in Preußen an eine geſunde Steuerreform gehen mag man do
die Kapitalrentenſteuer welche in allen deutſchen Staaten beſteht
und die etwa 66 Millivnen bringen würde einführen dazu
müßte die Selbſteinſchätzung zur und eine
Regelung der Gewerbeſteuer kommen Man hat den Antrag
i unter falſcher Flagge als Börſenſteuer eingebracht in Wirk
ichkeit wäre ſeine Folge eine Umſatzſteuer die unſer ganzesm tsſyſtem in Verwirrung bringen würde Beiſall n

t ksbg Kaiſer Sozialdemokrat Es iſt intere ant daß be
Steuer unterworfen Die Bankiers d verſtdie Steuer mit Leichtigkeit auf das Subtum t zu en e

Frage was unter Zeitgeſchäft zu verſtehen ſei heute ebenſo

Anſturm gegen den Kapitalismus gerade von den Vertretern derAriſtotratſe ausgeht Sonſt beide ja vft verbunden

ch Berliner
benommen hat und wenn man damit droht daß die Börſen aus

worden ſind Der große Kapitaliſt wird auch nur per Kaſſe kaufen

Jnr morgen die hieſigen Truppen und die milita

Offenbeim zu werden bei uns haben wir einen Baron v Landad
u ſ w Heiterkeit Jetzt geht man ſoweit dahei Konſervativer
ſogar wrlaugt man ſolle das Eigenthum der Rothſchild u ſ w
einziehen und ihnen nur eine Rente laſſen Wir ſind damit
einverſtanden daß das Vermögen der Stumm ahürd Minni
rode konfiszirt wird Heiterkeit Schon 1874 hat Marx ü
den feudalen Sozialismus geſchrieben Jm gewöhnlichen Leben
leſen die Herren die goldenen Aepfel auf die dem e mit
Schafswolle Runkelrüben und Schnaps entſtammen Heiterkeit
Was die Stellung der Liberalen betrifft ſo erſcheint der Libera
lismus ſeitdem er eworden iſt als Jntereſſenvertreter desKapitals muß alſo au die Börſe ſchützen Wenn man an die
Börſe kommt ſo ſieht man Alles geſpornt durch un und
Geldſucht und es ſcheint als wenn man profeſſionsmäßige Karten

artiges geleiſtet habe die Börſe aber that das um des Profites
willen Sehr richtig Wenn etwas keinen Gewinn zu bringen

Bedürftigen heranführt ſondern nur des Verdienſtes wegen
Die Börſe hat h der Jnduſtriepapiere bemächtigt und
drückt den Lohn der Arb
Wenn behauptet wird die Börſe ſei patriotiſch ſo möchte ich doch
auf das Jahr 1870 hinweiſen und daran erinnern wie ſich dieVörſe bei Emiſſion der Anleihe des norddeutſchen Bundes

das Kapital ſteigt je weiter es ſich vom Operationsorte entfernt
Die Mängel des Antrages v Wedell erkenne ich ebenſo wie

alle anderen Redner an aber das muß man zugeben daß die Börſe

wandern ſo iſt daran nicht zu Aen denn das Riſiko für

neue Steuer bewilligen ehe eine andere dafür erlaſſen iſt und zu
der gegenwärtigen Regierung haben wir durchaus nicht das Ver
träuen daß ſie die Einkünfte der neuen Steuer zum Erlaß einer
beſtehenden verwenden würde Die Idee der Börſenbeſteuerung
alſo begegnet unſerer vollſten Sympathie Ein Miniſter hat die
Börſe einen Giftbaum genannt Jch meine ein ſolcher kann nur
auf giftigem Boden gedeihen und der Boden auf dem wir leben
iſt in der er vergiftet es müſſen ganz neue Zuſtände eigtretenwenn es beſſer werden ſoll Alſo ſchaffen Sie uns den Volksſtaat

dann wird der Giftbaum von ſelbſt verſchwinden
Abg Freiherr von SchorlemerAlſt giebt die Erklärun

ab daß die Centrumsfraktion eine höhere Beſteuerung der
Differenz und Spielgeſchäfte für nothwendig hält und pur daß
aus den Berathungen der Kommiſſion etwas Zweckmäßiges und
Brauchbares hervorgehen werde Er beantragt Ueberweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Dr Alexander Meyer Halle Jn der vorgerückten
eStunde veranlaſſen mich nur die Ausführungen des Abg Kayſer

noch das Wort zu nehmen Seine Ausführungen werden
natürlich von Niemand in unſerer Partei getheilt Herr Kayſer
hat von den Börſendingen keine Die Börſe hat keine
Geheimniſſe ſie agirt offen vor aller Welt Aber Herr Kayſer
hat die Börſe nur von der Galerie aus angeſehen und wer über
etwas urtheilen will muß a anſtrengen um in die Sache
einzudringen Die Börſe iſt die Konzentration des Verkehrs ſie
iſt genau ſo wie das Leben es werden an ihr reelle Geſchäften und Schwindel getrieben ganz wie im Leben die Vorſe

eſchleunigt eben nur den Abſchlüß der Geſchäfte und ſie iſt
patriotiſch und unpatriotiſch ganz wie es die Menſchen im Leben
ſind Wenn die Börſe verhindert wird ihre Funktionen zu er
füllen ſo würden alle darunter leiden Die Börſenbeſucher er
werben im Durchſchnitt ihr Vermögen nicht leichter als alle an
deren Berufsſtände und müſſen ebenſo arbeiten wie alle anderen
Leute Ueber Vertheuerungen des Getreides durch die Börſe
wird geklagt aber der Kornwucher war in den Zeiten wo es
keine Börſen gab viel ſchlimmer und ſchädlicher als heut zu Tage
So wie man der Börſe zum Vorwurf macht daß die Preiſe des

meter einen Vorwurf machen wenn es fällt ſobald die Tempe
ratur niedriger iſt Es iſt ſoviel von Differenzgeſchäften geſprochen
worden aber in Wirklichkeit werden an der Vörſe gar keine Dif
ferenzgeſchäfte gemacht ſondern jedes an der Börſe gemachte
Geſchäft iſt ein wirkliches Kauf oder Verkaufsgeſchäft Die
juriſtiſchen Formen der brevi manu traditio und des constitutum
possessorium werden inne gehalten es werden wirkliche Poſten
cedirt Und die Spekulanten begehen keine leichtſinnige Handlung
und h auch nicht unnütz ſondern ſie leiſten der menſchlichen
Geſellſchaft einen Dienſt ſie ſchmieren die Axe des Verkehrs und
wenn dies nicht geſchähe würden Reibungen eintreten Herr
v Wedell will angeblich nur das unſolide Geſchäft treffen aber
es dürfte doch ſehr ſchwer ſein die beiden juriſtiſch zu unter
r Wahrſcheinlich würde Herr v Wedell alle Geſchäfte
ie er und ſeine Freunde machen für ſolide halten und alle an

deren die er nicht kennt für unſolide Heiterkeit Der Zwiſchen
händler zwiſchen Müller und Bäcker zwiſchen dem Spiritusbrenner und dem Konſumenten iſt dringend rſorberkg Es
Geipt daß es auf die Motive ankommen ſoll aus denen ein

Jeſchäft fließt um danach zu beſtimmen ob es ſolide iſt odernicht Das aber iſt unmöglich für den Steuerbeamten zu unter
ſcheiden Der Antrag wie er vorliegt würde in das Getriebe
aller Geſchäfte hart eingreifen und zwar will ich zugeben der
Antragſteller verſucht es mit einer biederen treuherzigen Hand
deren Druck aber blaue Flecke macht Heiterkeit Ich bitte Sie
den Antrag einfach abzulehnen Beifall links

Fortſ folgt in einer der Beilagen

Halle den 20 Januar
Meteorologiſche Station

Barometer Millim 765,00 762,18n
e gkeWind SSE1 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 28

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
19 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das Gebiet

e uftdrucks über Mitteleuropa hatte ſich kaum verändert die
öchſten Druckgebiete befanden ſich über Südfrankreich und amEchwarzen Meere Das Wetter war ruhig vorwiegend trübe

und nebelig Auch die Temperatur hatte ſich wenig geändert im
öſtlichen Europa war ſie geſtiegen Haparanda 755 2 ſtill
Nebel Moskau 773 14 Südweſt ſtill wolkenlos n

1 Südweſt leicht Nebel Berlin 770 1 Südoſt ſtill bedeckt
Wien 778 5 ſtill wolkenlos Trieſt 770 2 Nordoſt ſtark
wolkenlos Wiesbaden 774 1 Oſt ſtill bedeckt Am 18 Jan
7 Uhr früge Pola 758 6 Nordoſt ſchwach halb bedeckt Rom
754 9 Nord leicht bewölkt Neapel 755 10 Nordweſt mäßig
bedeckt Konſtantinopel 763 5 Nord ſtark bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 Jan An der norwegiſchen Küſte liegt ein

flaches Minimum welches mit geringer Jntenſitätsänderung nach
Südoſt ſich fortzubewegen ſcheint während über Südoſt Europa
noch immer das Barometer hoch ſteht Danach haben wir weitere
Abkühlung bei zwar nebligem doch vorwiegend trocknem und
ruhigem Wetter zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 19 Jan Heute abend traf der Commandeur
der 6 Diviſion Generallieutenant von üatilhe e ein

n
Oeſterreich genügt eine gelungene Spekulation um Ritter don Anſtalten zu inſpiziren

ſpieler ſieht Nun wird uns hier aufgezählt was die Börſe Groß

ſcheint muß der Staat eintreten wie bei der berliner Stadt
bahn Wer das Getriebe der Börſe kennt der weiß wie
man das Getreide nicht zur Befriedigung des Hungers der

eiter um die Dividenden zu erhöhen

ſehr wohl eine Steuer verträgt Wir wolken jedoch nicht eher eine

Kornes ſteigen wenn es knapp iſt ſo könnte man dem Thermo

Jan 10 U abs 20 Jan 7 U mas
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Die merſeburger Petition um Aufhebung der Verordnung
Schließung der Läden an den Sonntagnach

mittagen iſt am 18 d durch eine Deputation dem Herrn
Regierungspräſidenten v Dieſt überreicht worden Derſelbe em

wie der Merſ Corr berichtet die Deputation in zuvor
mendſter Weiſe erklärte aber in der vorgetragenen Sache

nichts thun zu können da die Entſcheidung einzig und allein in
den Händen des Oberpräſidenten liege Es ſei durch die
Preſſe die irrige Meinung verbreitet worden daß die Regierungs

äſidenten die Befugniß hätten die qu Verordnung für einzelne
tädte vollſtändig aufzuheben während ſie doch thatſächlich die
be nur für gewiſſe Tage außer Kraft ſetzen könnten Er geberer den Petenten den Rath ſich mit ihrem Geſuche an den

Herrn Oberpräſidenten zu wenden wolle ihnen aber nichtverhehlen daß wenig Ausſicht auf Erfüllung ihres Wunſches vor
handen ſei Seit Jahren ſchon habe man von verſchiedenen Seiten
um Schließung der Läden an Sonntagnachmittagen petitionirt die
Provinzialſhnode habe h in demſelben Sinne ausgeſprochen und
der Provinzialrath habe ſogar mit Einhelligkeit dem betreffenden
Erlaſſe zugeſtimmt Jedenfalls ſei nicht daran zu denken daß
dieſer ſofort wieder aufgehoben werden würde da man ſich doch
unter allen Umſtänden erſt überzeugen müſſe ob die von den
Geſchäftsleuten gebeten Befürchtungen ſich bewahrheiteten Nochan demſelben Abend beſchloß man ſch an den Herrn Oberpräſi

denten zu wenden
Das Verhör des in Magdeburg inhaftirten Raubmör

ders Zieg ler iſt weiter erregt worden Die M Z berichtet über die anſcheinend auf Wahrheit beruhenden Ausſagen des
Menſchen ſolgendes Mit dem ermordeten Dähne hat Ziegler
ſeit langer Zeit in Verbindung den und mehrfach von dem
ſelben Geld geliehen erhalten Dähne iſt hierbei in unglaublichwucheriſcher Weiſe gen ihn vorgegangen ſo hat Ziegler z B
für einen Wechſel über 2500 M nur 1500 M baar erhalten und
nach etwa vier Wochen iſt er en von Dähne gern worden
die volle Summe von 2500 M als Hypothek auf ſein Grundſtück
in Völpke eintragen zu laſſen Hierdurch hatte fich bei ihm ein
tiefer Groll gegen Dähne gebildet Jm Juni v J verkaufte er
ſein Grundſtück in Völpke die Dähne ſche Hypothek hatte ſein Nach
ſolger mit übernommen weshalb Ziegler mit dieſem eigentlich
nichts mehr zu thun hatte Seiner Ausſage nach hatte Ziegler
jetzt den Zeitpunkt für gekommen erachtet ſich zu rächen Zu
dieſem Zwecke ſei er ſchon am 4 d nach Magdeburg gekommen
vom Bahnhof Stendal habe er ſich ein anderthalb Pfund ſchweres
Stück Eiſen mitgenommen um dies eventuell gegen Dähne zu

ebrauchen ſein langes Spargelmeſſer habe er in einer ledernen
Scheide ebenfalls bei ſich geführt Am 4 d ſei er in der
Dämmerung in die Dähne ſche Wohnung gegangen und habe
daſelbſt eine Scheuerfrau und den kleinen Sohn des Hauswirths
angetroffen weshalb er ſich nach kurzem Aufenthalt wieder
entfernte Am 5 in der Dämmerungsſtunde ſei er wieder
zu Dähne gegangen und habe denſelben und die Sanderangetroffen Kocdem er eine Weile mit Dähne unter
handelt und ihm Vorwürfe gemacht habe ihm letzterer
einen Zettel betreffend die Völpker Hypothek ausgeſtellt dieſen
Augenblick habe Ziegler benutzt und dem Dähne einen kräftigen
Schlag mit dem Eiſen gegen die Stirn verſetzt worauf derſelbe
lautlos in den Stuhl zurückgeſunken ſei Sodann habe Ziegler
ſich gegen die eben aus einem anderen Zimmer herzugekommene
Sander gewendet und auch dieſer mit demſelben Jnſtrument
einen wuchtigen Schlag gegen den Kopf verſetzt ſodaß ſie lautlos
u Boden gefallen ſei Hierauf habe er mit ſeinem Meſſer zuerſt
er Sander dann dem Dähne mehrere Stiche beigebracht weil

er ſich in einer fieberhaſten Aufregung befunden habe Als er
den n ſtehenden Geldſchrank geſehen ſei ihm auch der Gedanke
des Raubes gekommen er habe ſich geſagt daß er dem Dähne
doch ſo viel nehmen könne wie er durch deſſen Wucher verloren
hat aus einer Schwinge habe er Gold und mehrere Coupons
de den Schrank dann zugeworfen und die Schlüſſel zu

emſelben eingeſteckt Nach etwa fünf Minuten habe er die
Wohnung verlaſſen ohne daß er geſtört worden ſei und ohne daß
ihn beim Kommen oder Gehen jemand bemerkt habe Dann ſei
er nach der Strombrücke gegangen habe das Stück Eiſen und
die Schlüſſel in die Elbe geworſen und ſei darauf um 8,15 Uhr
über Stendal nach Schleuß gefahren Sein Gewiſſen habe ihm
aber keine Ruhe gelaſſen und deshalb ſei er am 13 d wieder
nach Magdeburg gefahren er habe drei a im Gaſthof zum
Grünen Baum gewohnt ohne daß er durch den ehe

Rapport gemeldet worden Am 16 d ſei er nach Oſchersleben
Unterwegsr um von dort nach Seehauſen zu gehen

habe er den Poſtillon gebeten ihn mitzunehmen Inrg vor See
hauſen habe er mit einem Hammer den er ſich in Magdeburggekauft habe mehrere Schläge nach dem Kopfe des Poſtillons ge

führt und ſei dann vom Bock geſprungen dann ſei er nach See
hauſen gegangen wo er verhaftet worden Darüber weshalb er
von Oſchersleben nach Seehauſen gegangen und den Poſtillon
angefallen habe könne er keine Angaben machen er habe keine
Ueberlegung gehabt und ſei fortwährend von Gewiſſensbiſſen ge
peinigt weiter getrieben worden ZHiegler iſt in der Zelle wie
umgewandelt wie zerknirſcht Er weint viel und bedauert ſeine
unglückliche Familie

Der Gewerbeverein zu Eisleben beſchloß dem berühmten
Sohne der genannten Stadt Friedrich König Erfinder der
Schnellpreſſe deſſen Andenken am 16 d anläßlich ſeines 50jähr
Todestages gefeiert wurde ein bleibendes Denkmal in Form
einer Gedenkſäule oder eines Standbildes zu errichten Es iſt ein
Comité eingeſetzt worden An die Oeffentlichkeit will man indeß
erſt treten wenn das Lutherdenkmal eingeweiht iſt

r Leipzig 19 Jan Geſtern ſand auf Veranlaſſung desVereins deutſcher Studenten und unter offizieller Wechetägig

von etwa 25 Verbindungen und Vereinen ein allgemeiner
ſtudentiſcher Kommers ſtatt der ſich zu einer wahrhaft
impoſanten nationalen Kundgebung der geſammten Uni
verſität Leipzig geſtaltete Es galt das zwölfjährige Beſtehen
des dent ſchen Reichs und die ſilberne Hoch zeit des deut
m Kronprinzen zu ſeiern Der mit Fahnen und Wappen

ſchildern auf das herrlichſte geſchmückte Saal des Kryſtallpalaſtes
vermochte trotz ſeines bedeutenden Flächeninhalts die Zahl der
Erſcheinenden nicht zu faſſen und viele mußten an den Thüren
umkehren Das oberſte Präſidium üher die ca 1400 Studenten
ührte der berühmte Anatom und derzeitige Rector Herr

ro f Dr His Es kann nun nicht unſere Aufgabe ſein hier
des Näheren den Verlauf des Abends zu ſchildern nur einige
Momente beſonders bedeutender Art ſeien erwähnt Beſondern

t rief der Trinkſpruch auf Fürſt Bismark und Grafdoltke hervor der Beifall wollte ſchier kein Ende nehmen und
doch wurde er noch überhoten als Herr Geh Rath Prof Wach
im Auftrage des anweſenden hier ſtudirenden Prinzen von Heſſen
das Wort ergiſ um den Toaſt auf die Gäſte zu erwidern und
den Fürſten Bismarck nochmals und zwar als ehemaligen flotten
deutſchen Studenten in beredter Weiſe zu feiern als ferner
der er eher Prof Fricke bekannt durch
ſeine meiſterhafte Leitung der Generalverſammlungen des Guſtav
AdolfVereins Depeſchen verlas welche an den Kaiſer und an
einen gewaltigen und großen Kanzler abgeſandt wurden

achdem eine Sammlung für die Ueberſchwemmten am Rhein
mit dem erfreulichſten und überraſchendſten Erfolg veranſtaltet
war nahm ein Elſäſſer das Wort um in ergreifender und zuHerzen gehender Sprache zu danken und für einen Stamm

die Verſicherung treuer Auhänglichkeit an Deutſch
land a Nur die gebildeteren und oberen Schichten
der Bevölkerung wagten unter dem Drucke eines ungeheueren
Terrorismus nicht ſich in die neuen Verhältniſſe zu fügen
aber das eigentliche Volk aus dem er Redner hervorgegangen
ſei treu und echt deutſch und voller Freude über das neue Deutſche

Rejch dafür könne er
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ward geſprochen und mabis pat R be Nacht oder früh am Mörgen der Kommers in
vollſter Harmonie ſein Ende erreichte Geſtern abend hat es ſich
wieder gezeigt welch hoher Patriotismus die ger e tudenten
ſchaft beſeelt wie ſie z bereit iſt zum Schutz deutſcher
Hütten gegen Oſt und Weſt, und wie ſie wenn es gilt das
Vaterland zu feiern alle Sonderintereſſen vergißt in der Unter
ordnung unter den einen großen Gedanken

Vermiſchtes
Für die Rheinüberſchwemmten ſind dem Präſidenten

des Deutſchen Reichstages Herrn v Levetzow von Herrn Julius
Roſenthal aus Chikago namens des dortigen Hilfscomites 30,000
Mark und außerdem auch noch 10,000 M für die Donau
und Jnnbeſchädigten zugegangen Die deutſchen Comites in
Baltimore und Philadelphia ſandten 20,000 M für die Ueber
ſchwemmten nach Deutſchland ab Die Sammlungen ſind allgemein
in ganz Nordamerika Bei dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz
waren laut einer uns zugegangenen Zuſchrift bis zum 23 Dez
v J zuſammen 192,651,23 M und zahlreiche ſonſtige Gaben für
die Ueberſchwemmten eingegangen Unter den Gaben befindet
ſich auch eine Sendung von 20 Waggons Kohle à 10,000 e
ſeitens der Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurm

revier zu Aachen
Nochmals dieVarzinerBriefbeutel Ang

heit Der Nachtwächter Harder aus Schlawe ſtand am Mitt
woch vor der dortigen Strafkammer unter der Anklage der Unter
ſchlagung eines von der Varziner Karriolpoſt verloren gegangenen
Briefbeutels Jn demſelben hatte ſich übrigens wohl ein Staats
brief an den Legationsrath Herbert von Bismarck befunden abernicht wie We angenommen und behauptet wurde ein Staats
brief an den Reichskanzler Wir haben ſ 4 ausführlich über die
Affäre berichtet ſo daß wir dieſelbe füglich nicht zu wiederholen
brauchen Harder leugnete verwickelte ſich aber in Widerſprüche
und machte Ausflüchte deren Unwahrheit ihm nachzuweiſen mit

ken gelang Er wurde ſchließlich wegen Unterſchlagung zu
3 ten Gefängniß und einem Jahr Ehrverluſt ver
urtheiltZum Hotelbrand in Milwaukee Der Pächter des
Reſtaurants im abgebrannten Hotel NewHall Houſe iſt unter
di Verdacht das Hotel in Brand geſteckt zu haben verhaftet
worden

Verhaftung Jn Dresden wurde vor einigen Tagen der
Rechtsanwalt Seubich gefänglich eingezogen und die Unterſuchung
wegen Betruges gegen ihn eingeleitet

Pulverexploſionen
Das Jahr 1883 führt ſich in nicht ſonderlich angenehmer

Weiſe ein denn wir haben heute am 19 Jan ſchon eine ganze
Reihe ſehr ſchwerer Unglücksfälle zu verzeichnen Nach den
Hotelbränden in Milwaukee und St Louis kam der ſchreckliche
Cirkusbrand in Berditſcheff der ein Opfer von mehreren hundert
Menſchen die offiziellen Angaben beſagen zwar 268 andere
ſehr beſtimmt auftretende Meldungen ſprechen jedoch von einer
mehr als doppelt ſo großen Zahl gefordert hat und ſchon
wieder kommt die Kunde von einem größeren Unglücksfalle Wie
uns der Telegraph geſtern noch in vorgerückter Nachmittagsſtunde

leider zu ſpät um das Telegramm noch in die geſtrige Num
mer aufnehmen zu können aus Amſterdam meldete haben am
Freitag früh in einer Pulverfabrik bei Muiden drei Stunden
von Amſterdam entfernt drei furchtbare Exploſionen ſtattgefunden
durch welche von vielen Häuſern in Muiden die Dächer fort
geriſſen wurden Die Zahl der bei den Exploſionen verwundeten
oder getödteten Perſonen iſt noch nicht feſtgeſtellt doch fürchtet
man daß ſich die Zahl der ums Leben Gekommenen auf vierzig
belaufen werde Jn den in der Umgegend von Muiden liegenden
Städten und Ortſchaften wurden ebenfalls durch die Erſchütte
rungen Verheerungen angerichtet Die Exploſionen wurden auch
in Amſterdam gehört wo in der öſtlichen Vorſtadt die Fenſter
ſcheiben zerſprangen Ein ſpäteres Telegramm meldet Zur
Zeit der Exploſion war die Mehrzahl der Arbeiter in der Fabrik
glücklicherweiſe nicht anweſend es ſcheint demnach daß nur 12
Perſonen getödtet und 2 verwundet wurden Das Schloß
Muiden hat nur wenig gelitten dagegen ſind die Zerſtörungen
der Stadt Muiden derartig daß die meiſten Einwohner ihre
Häuſer verlaſſen haben

Lotterie
Berlin 19 Jau Bei der heute angefangenen Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß KlaſſenLotterie fielen
1 Gewinn von 45000 M auf Nr 23472
5 rwinne von 15000 M auf Nr 15943 21160 51581 80719

81130 m38 Gewinne von 3000 M auf Nr 388 880 3375 9030 14526
20279 25968 26743 27173 28089 28659 29185 37841 38320 42096
42335 43688 46840 47700 53080 7 57363 57656 58124 69831
74018 74027 74065 75420 76092 80355 81567 83019 84020 87395
88185 90755

51 Gewinne von 1500 M auf Nr 562 2248 3713 3932 5062
10787 12320 16389 18356 18387 19664 24785 24886 25415 28213
30626 34428 37521 37861 38633 39537 41671 42716 45504 45960
48662 53055 55201 57387 57920 59923 62675 63375 65119 68065
69493 70841 71724 72623 75818 77190 79717 82393 82411 88655
88682 88943 89413 92162 92518 94817

67 Gewinne von 550 M auf Nr 1912 2096 2886 10326 11024
12143 12416 13420 14116 17907 19193 19722 19867 20133 20766
21661 22466 22657 23169 23467 25345 26504 26931 27139 27648
29335 30873 31239 31298 35007 36792 40469 41178 41736 41827
44718 47958 48788 49343 49656 54401 54928 58484 60782 61801
64153 64728 65078 65571 68066 68220 68779 69757 71098 74633

De 80958 81748 82355 85399 86678 89723 91004 92707

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 a Original Wochenbericht der

SaaleZeitung Die bemerkenswertheſte Eigenthümlichkeit des
jetzigen Börſenverkehrs iſt unzweifelhaft die Abnahme des ſpeku
lativen Geſchäftes im Gegenſatze zu der zunehmenden Flüſſigkeit
des Goldſtandes Die Reichsbank hat ſich genöthigt geſehen auf
den letzteren Umſtand mit einer Ermäßigung ihres Diskontoſatzes
um 1 Proz zu reagiren angeſichts der vorwöchentlichen
Erhöhung ihrer ſteuerfreien Nebenreſerve von 712 Mill Mark
nicht bedenklich erſcheinen kann wenn auch die Engliſche Bank
eine gleiche Maßnahme noch nicht getroffen hat Die Herab
ſetzung der Diskontorate hat ſür die Börſe im Augenblick nur
einen untergeordneten materiellen Werth da im offenen Markte
w Geld wie auch feinſte Wechſel nur 3 Proz bedingen
und erſteres trotz ſeiner Wohlfeilheit kaum zu placiren iſt
Der Anlagemarkt insbeſondere ſoweit er inländiſche Papiere
betrifft zieht indeß weſentlichen Nutzen aus der
Geldabundanz indem große Summen auf dieſem Ge
biete Unterküunft ſuchen und fanden Die ſpelulativen Werthe
blieben dagegen in der abgelaufenen Woche h ohne beſondere
Beachtung und verfolgten in ihrer Kursentwicklung im allge
meinen eine rückläufige Pwegung Die von Paris abhängigen
Titres ſtanden unter dem Drucke der Beunruhigung welche Prinz
Jerome durch ſein Manifeſt hervorgerufen hat in erſter Linie
litten unter dieſer Verſtimmung die Aktien der Oeſterr Fran
zöſiſchen Staatsbahn welche 10 M einbüßten und Lombarden die
3 M verloren Das leitende Papier die Kreditaktiedem Rückgange mit einer Preiseihoerthung von s M

an wohin
gegen ſich die kleinen Oeſterr Bahnen auf Grund ihrer ge

ſchloß ſich

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
feſterer Stimmung
172
1000 Kilo

beſſerten Beziehungen zu der Preuß Eiſenbahn Verwaltung dasbeeren ve upten konnten Größere Bewegung ent
wickelte ſich in den Aktien der Gotthardbahn die von 115 auf 119

etrieben infolge unbefriedigender Nachrichten über die gegenwärtigen
Betriebsverhältniſſe bis 112 retiriren mußten Einer beſonderen
Beliebtheit hatten ſich die Aktien der Oſtpreußiſchen Südbahn zu
erfreuen welche ſich von 88 auf 2 hoben und nach einer
Abſchwächung zu 90 ſchließen Intereſſe zeigte ſich auch für die
Stammprioritäten der Halle Sorau Gubener Bahn welche die
Woche mit einer Avance von 3/9 verlaſſen Marien rege
mußten infolge umlangreicher Realiſirungen die anfangs der Woche
erzielte Beſſerung in den letzten Tagen wieder aufgeben Für
Bankaktien herrſchte durchgehends Verkaufsluſt welche durch die
im Vergleich zum Vorjahre weſentlich verſchlechterten Dividenden
die ſeitens mehrerer größerer Jnſtitute declarirt wurden
beſondere Förderung erhielt Au die Montanwerthe gaben
im Kurſe nach weil der Marktpreis für Walzeiſen
in den letzten Tagen einen namhaſten Rückgang erfahren
2 Von den ausländiſchen Rentenpapieren haben ſich die

uſſiſchen infolge des jüngſt publizirten Ruſſiſchen Staatshaus
haltes welcher eine günſtige Fortentwicklung der Finanzverhältniſſe
des großen Reiches dokumentirt um Kleinigkeiten gehoben doch
kam es in dieſen wie in den Oeſterreichiſch Ungariſchen und den
Jtalieniſchen Anleihen niemals zu regeren Umſätzen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 20 Jan

Weizen 1000 Kilo bei
und beſſerer Kaufluſt Mittelqualitäten 160 bis

feinſter bis 185 feuchter 135 150 M Roggen
142 150 Mark feuchter und ausgew weſentlich

billiger Gerſte 1000 Land 150 165 Chevalier 170 bis
180 M extrafeine bis 190
für beſſere
Qualität 16,00 beregnet 13,75 14 25
130 bis

Auswuchswaare 115 122
Gerſtenmalz 50 Kilo primaM Hafer 1000 Kilo

140 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen gute trockene Waare bie 230 Mark bezahlt abfallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 Kilo 159 154 M Kleeſaaten 50 Kilo Rothklee
75 80 M ſteigend Gelb 20 35 M, Esparſette 17 20 M
Stärke 50 Kl 20,50 M Spiritus 10 000 er get loco feſt
Kartoffel 52,30 M Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko
3425 M bez Solaröl 50 Ko 929 950 W Malzkeime
50 Kilo 5,50 M Futtermehl 50 Kilo 6,75 7 M Kleie
Roggen 50 Kilo 475 5,00 Weizenſchale 4,25 M
Weizengrieskleie 4,50 Mark

Halle 20 Jan Langes Roggenſtroh von 25,50 27 M
pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M pr 1200 Pfund

KFtr Auswärtiges Heu von 3Hieſiges Heu 5 M pr
Halle 20 Jan Bei

bis 4,59 M pr Ctr
Bericht von H Wagner Sohnreichlichen Angebot wurden letzte Preiſe wieder bezahlt Weizen

I2 Säcke à 85 Kilo br 177 bis 183 Mark feinſter bis
189 mittlere Waare 156 174 Mark geringere 127 bis
154 Mark Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 144 150 Mark
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke 2 75 Ko br 150
bis 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M eusgewachſene 105 135 M Hafer 12 Säcke
50 Ko br 84 92 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 150 M do amerikaniſcher M
Lupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Zuckerbericht Halle 19 Jan Rohzucker Die Stim
mung des Marktes war in dieſer Woche eine ausgeſprochen matte
und mußten die an den Markt gebrachteu Partien unter dem
Druck der ſlauen Nachrichter vom Auslande täglich billiger er
laſſen werden Umſatz 21,500 Sack Kryſtallzucker über 98 Proz

Kornzucker 97 Proz M do 96 Proz 57,40 bis
58 20 do 95 Proz 55,40 55,20 M do 94 Proz 5400
bis55,40 Rohzucker 93 Proz Nachprodukte 94 bis
91 Proz 52,00 47,50 do 90 88 Proz 47,00 44 00 M
Unosmoſirte Melaſſe o T 9,00 9,50 Osmoſirte do 8,00 bis
8,60 M Raffinirter Zucker Bei wenig drängendem An

ebot aber auch geringer Nachfrage wurden Brode und gemJuger zu ungefähr letzten Preiſen bezahlt Ra finade ffein v

do fein o F 76,00 75,00 Melis ffein o F
74,00 do mittel o F M Gem Raffinade I m F
73,00 72,00 do II mit Faß 70,00 Gem Melis I mit
Faß 68,00 do II mit Faß M Farin blond gelb mit
Faß 62,00 63,00 M

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 19 Jannar Rohzncker
Jn der letzten Berichtswoche erreichten die Umſätze abermals eine ganz be
deutende Ziffer und zwar 202,000 Ctr Aks Käufer traten ſowohl heimiſche
Raffinerien als Exporteure auf dieſelben waren jedoch uicht ſo mit Kaufordres
verſehen daß ſie das ſtarke Angebot durchweg ſchlank aufnehmen konnten wo
durch Preiſe für alle Qualitäten um 10 20 Pf pr Ctr gedrückt wurden
Die Stimmung am Schluß der Woche iſt als flau zu bezeichnen RaffinirteZucker Der bereits im letzten Bericht gemeldete ſehr u Geſchäftsgang
dauerte auch in dieſer Woche für daſeienden raffinirten Zucker ohne Unter
brechung fort und fanden daher zu nachſtehenden Preiſen bei prompter Lieferung
nur 25,000 Brode 7000 Ctr gemahlene Zucker und 1000 Ctr Würfelzucker
Nehmer Dagegen trat für Brode und gemahlene Zucker auf Lieſerung für
die nächſten beſonders aber ſpäteren Monate rege Kaufluſt auf ſo daß zu der
artigen Terminen recht bedeutende Abſchlüſſe perfekt wurden Von gemahlenem
Zucker welcher für ſpätere Termine ſortwährend geſragt blieb fanden in den
letzten Tagen keine Abſchlüſſe mehr ſtatt weil Fabrikanten zu den beſtehenden
Notirungen jedes ihnen angetragene Lieferungsgeſchäft von der Hand wieſen
Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 B extl Tonne
4,40 4,70 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken pafſend 42 43 Bé
extl Tonne 4,10 4,40 M Ab Stationen

Waare mehr Kaufluſt

Kryſtallzucer über 98 34,00 M per 50 x
do II 33,75 z doKornzucker exkl von 97 29,70 30,20 do
do II e 96 28,70 29,20 h dodo 95 27,70 28,40 dodo n 94 27,00 27,50 dodo 88 Rendem 27,70 27,90 do

Nachprodukte 88 92 21,50 25,00 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ffein exkl Faß 37,75 M per 50 kg

do ein 37,75 doMelis ein dodo mittel 36,25 36,50 dodo ordinär 77 r doWürfelzucker inkl Kiſte S do
o x 37,50 doGem Raffinade inil Faß 36,00 do
do II 356,00 35,75 doGem Melis D 34 dodo II 7 z doFarin 29,50 32,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft 8

Leipziger BVörſe vom 19 Januar
f Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrRentenAnl 8322 81,00 bzP Staatsanl 1869 W 101,50 G

8 38 gs do 1870 22110180 do
4 do 1867 ab 59 101,95 b

s do e e Landrentendr 5,75 G
o3 Szaatsaul 1830 333 o8,50 re 1882 h

3 do 1830 338 98,50 do 1879 101003 do 1855 100 89,806 5 do 1875 00,754 do 16847 500 100,70 P 5 do Em 1875 10500 G4 do 1852 68500 101/65 d 4 Lpz Stadtobisss 03,75 G
do 16693500 10165 b h do 1676 o G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 19 Jan abs Unterh 2,34 20 morg 2,32Trotha 19 Jan abz Unterh 3,28 20 morg 3,22 Freies Waſſex

Kalbe 19 Jan Oderp 1,86 Unterp 2,40
Unſtrut Arlern 19 Jan am Brürtken Pegel
Elbe 19 Jan Magdeburg 2,63

an 2,40 Bardy 3,10 Dresden 18 Jan 0 12

518
Torgan e Witlenderg 2380 Reh
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SpeeſalBettfedern e fertige Betten re en genähte Jnletts heben enpfiebt S BI S et ehe
i Strohsäcke Säcke und Planen Schlafdecken und Pferdedecken empfiehlt billigft Albin Barth große Ulrichſtraße 31

Tanz Unterrichth t e in der Kaiser Wilneime HauseDie von Weihnachten übrig gebliebenen

Damen Morgenröcke h I C Weddy Poenicke e
7 Std ſämmtl Tänze

S i ne Plombenin Filz feinem Lama und Zevhyr ſowie den Reſt von Untere Leipzigerſtraße 7 e Zahne e
AUWGsnterrcked v d Flzröcken Wäſche und Ausſteuer Geſchäſt S m u
kaufe der vorgerückten Saiſon wegen zu und unter cverkauf Serſtelluggspreiſen Hauptspecialität Oberhemden nach Maass

Jch empfehle dieſe Gelegenheit zu ſehr billigen reellen e Anfertigung derſelben unter r eines erfahrenen

inkäufen Fachzuſchneiderse

Balle gr Steinſr Robert Cohn Weitgehendſte Garantie für tadelloſen Sitz
Vorzügliche Näherei Exquiſite Wäſche

Durch abermalige Verbeſſerungen bin ich in den Stand geſetzt
ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen zu genügenSchwarze reinwollene achemires

Mtr 4 Mk

Schwarze Seidengtolſe n Ken gereis Croisé empfehle in gediegenſter romenadenfſa
in Damm Ware P Troſem Sorthgent ſehr preiswerth Vmer Mänvterh al e in z ch erf ch nüre

1 in größter Auswahl zu biſligenaupttreffer 75,000 Mk 30,000 Mk in ant S neerSaup 0,060 Mart e 20 Abin Hentze 39 errer 39
ir bringen hiermit zur Kenntniſßtnahme daß die Ziehungder E kxingen Hiexmit zur Ktenntningnme Faß die Ziehung n a

Fe Daher en e e I e Sehr Geſichts Masken
Carneval Kopfbedeckungen

Gr Steinſtr 73 Robert Cohn
e äccGrosser Aus vericaurf

Wegen Aufgabe meines Detail und Ladengeſchäfts ſtelle ich meine
ſämmtlichen Leinen und Baumwollenwaaren ſowie fertige Herren
Damen und Kinderwäſche von heute an zum Ausverkauf und
werden die auf Lager habenden Waaren zu und unter Selbſtkoſten
prets abgeseben Hermann Mansbach V

Nr 11 Große Ulrichſtraße Nr II t
unabänderlich

am 19 Februar d Jre v er ger Groe eGroße Große bin hat S euteu Minna Kramer u r n m Bent e 99 re 3926 vorm Pmilio Schmidkt 46 Münsterbau Comité peinkranbe Wettin gs
rPressel Heimempfiehlt für neugeborene Kinder vollſtändige Ausſtattungen

e

c e J
zweckmäßig eingerichtet zu ſoliden Preiſen S Vorläufige Anzeige

Sonntag den 28 Mas Abds 7 Uhr
Wegen vorgerückter Saiſon empfehle Kinderkleidehen zu herab Prämiirt mit erſten Preiſen auf allen großen Ausſtellungen beiſpiels ugeſetzten Preiſen weiſe in den letzten Jahren Halle a S Erſter Preis roße goldene Medgille Gro ze r s askenb all

Große internationale landw Ausſtellung Hannover S und tig Aus Näheres durch nen und Zettel

Kopfhbedeck e leeren e dee 9 zeichnung für Drillmaſchinen große goldene Medaille almö in weden
empfehle Papierhandlungen Reſtaurateuren und größeren Geſellſchaften feinſte rignon Und Alengon in zFrankreich große goldene und ſilberne Medaillen 2c rcWaare 1596 billiger als Leipziger und Dresdener Firmen ohenecdIau

W Sonntag den 28 Januar grossesG D Krause Leipzigerſtr 31 am Thurm Concert und Rall gegeben von dem
m Aſchersleber Trompetercorps wozu erJ r S W gebenſt einladet Der VorſtandBettfedern Daunen und fertige Federbetten

9

Mittwoch den 24 d M ladet zum
Concert und Ball ergebenſt ein

Anfang abends 7 Uhr

Domnit zGenähte Inletts zum sofortigen Füllen
Bettwäsche Wollene Schlafdecken Bettdeckoen

eAusstattungs lagazin WeinertF G Demuth Neunhäuser g Höchſte Auszeichnung Zum oſthorn bei Möring
e e Grosse silberne Staats Medaille Fotth den 21 Januar g
T s Z g r Gat Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers e SchlachtefeſtDer zweite Curſus meines Tanzunterriechtes beginnt Mittwoch Für Verdienſt um die Landwirthſchaft Landwirthſchl Verein

den 24 Januar Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern z
e

8

Jan 0 zu StumsdorfF Zimmermann 6 IIalleaß Welt e l weetet
e e e SpecialFabrik für Drillmaſchinen Maſchinen und Apparate für n Anfang 6 ihr ende rn

die Zuckerrüben Cultur des Vereins durch Mitglieder eingeführte empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ne
A Geisen mer riftführere von Z bis I2JusTöchter Inmstötert BFEEIMaschimen Spurbreite Löffel Theater in Leipzig

oder er allen Wirthſchaftsverhältniſſen entſprechend mit Repertoire vom 11 bis 27 Januar 18836 Director W e Erfurt p oder ohne Dibbel Vorrichtung zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne Neues Theater
4 Erste Bildungsgelegenheit confirmirter Töchter Haushaltung z Beſonders machen wir aufmerkſam auf unſere neue leichte und billige Se et er

Haush r moleké m tun er Puts Drillmaſchine Conſtruction Nr 9 für kleine Wirthſchaften oioperr ungern wo
et zereis nan 000 in getſen e7 da Dienstag Nachtlager von Granada4 April Berichte und Prospecte unter obiger Adresse ere 5 n ezu 5 k i b Heittwogh Pro

J e B phete Dibbel Maſchinen weeiell tür ZucEkerrüben an e bemooſte Hangtr h c Du 63 für Gärtnerei und Gemüſebau Cichorien end letH S Hand Drillmaſchinen r Sarnere z za de I o I z Glas GBRimem Sonntag r WehNwtvleh n ten Bortin bewährte Patenthat e
un

Ausstellung von Maschinen und Geräthen für die Smyth verbeſſerte Salzmünder Hacke Mittwoch Die relegirten Studenten
Landwirthschaft und das Schlächtergewerbe Düngerftreuer neuen Syſtems für ein Zugthier e e a

auf dem gtädtischen Ceptral Jiehho Ermäßigte Preiſe S J Bram 2 W Z Mai I883 Auskunft und Cataloge gratis und franco Da
Programm und Anmeldungsformulare sind durch das Ausstellungsbureau im Familien NachrichtKlub der Landwirthe Berlin NVWV Dorotheenstrasse 95/96 zu bezieh 5 66a We ransgen Iheatralischer Verein BRheingold en

unerbittliche Tod unſern geliebtenh r eingel eeerde Wohlthätigkeits Porſtellung und Concert tat
zum Beſten der Ueberſchwemmten im Saalthale h Witte emäiahre Um ſtilles Ber

e N Victor Sim Saale des NMeuen Theaters Halle a/S den 19 Januar 1883Halle rſtr 55 gaS Leipzige de dethenn denn
Von Dienstag den 23 Januar ab ſteht ein L G n O P G mittag 23 Uhr vom Leichenhauſe des

S gete re u Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Arten von C v Holtei R SS re Linden in Lützen zum Verlag v r re e oe a m eereri Für den Wegeetbe St wortlich
t illets ſind zu haben bei den Herren Steinbrecher asper am onig in HalleErmsl iesel Markt und Geiſ eka C H Spferling Leip ge tr Ecke der oſtſtraße

Viehhändler und B Rosenblatt Schmeerſtraße 13 ſowie 4 ends an der Kaſſe 1 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e
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